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Verordnung 
über eine Kostenausgleichsregelung für durch 

das Tariftreue- und Vergabegesetz 
Nordrhein-Westfalen 

entstandene kommunale Belastungen 
(Kostenausgleichsverordnung Tariftreue- und 

Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen -
TV gG-KoV NRW) 

Vom 29. November 2016 

Auf Grund des § 21 Absatz 4 Satz 1 Nummer 5 Buchsta­
ben c und d des Tariftreue- und Vergabegesetzes Nord­
rhein-Westfalen vom 10. Januar 2012 (GV. NRW. S. 17), 
insoweit im Einvernehmen mit dem für Wirtschaft zu­
ständigen Ausschuss des Landtags, und des § 1 Absatz 1 
Satz 2 des Konnexitätsausführungsgesetzes vom 22. Juni 
2004 (GV. NRW. S. 360) verordnet die Landesregierung: 

§ 1 
Belastungsausgleich 

(1) Die kommunalen öffentlichen Auftraggeber erhalten 
als Ersatz der notwendigen, durchschnittlichen Aufwen­
dungen, die durch die Verteuerung von öffentlichen Auf­
trägen oder durch die zusätzliche Rechtsverfolgung in 
Folge der Anwendung des Tariftreue- und Vergabegeset­
zes Nordrhein-Westfalen vom 10. Januar 2012 (GV. NRW. 
S. 1 7) entstanden sind, einen einmaligen Kostenaus­
gleich. 

(2) Der Kostenausgleich wird für die Jahre 2013 und 
2014 gezahlt. Für das Jahr 2012 erfolgt eine anteilige 
Zahlung. Der auszugleichende Aufwand wird pauscha­
liert. Die Höhe der Ausgleichszahlung beträgt 20 422 526 
Euro. 

(3) Der Ausgleichsbetrag beträgt für die kreisfreien 
Städte 8 421 388 Euro, für die kreisangehörigen Städte 
und Gemeinden 7 902 340 Euro sowie für die Kreise 3 
945 246 Euro. Der Ausgleichsbetrag wird für die kreis­
freien Städte auf der Basis der Einwohnerzahl aufgeteilt. 
Die Aufteilung für die Kreise und die kreisangehörigen 
Städte und Gemeinden erfolgt hälftig nach einem So­
ckelbetrag und hälftig auf der Basis der Einwohnerzah­
len. Für die Landschaftsverbände Rheinland und Westfa­
len-Lippe und den Regionalverband Ruhr wird ein 
Ausgleichsbetrag in Höhe von jeweils 51 184 Euro fest­
gesetzt. Die konkreten Einzelheiten ergeben sich aus den 
jeweiligen Berechnungstabellen (siehe Anlage 1 und 2). 

§ 2  
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft und am 31. Dezember 2017 außer Kraft. 

Düsseldorf, den 29. November 2016 

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen 

Die Ministerpräsidentin 

Hannelore K r a f t 

Der Minister 
für Wirtschaft, Energie, Industrie, 

Mittelstand und Handwerk 

Garrelt D u i n 

- GV. NRW. 2016 S. 1040 
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Erste Verordnung 
zur Änderung der Hegeplanverordnung 

Vom 29. November 2016 

Auf Grund des § 30 a Absatz 1 und 4 des Landesfische­
reigesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. 
Juni 1994 (GV. NRW. S. 516, ber. S. 864), der zuletzt 
durch Gesetz vom 9. Februar 2010 (GV. NRW. S. 137) 
geändert worden ist, verordnet das Ministerium für Kli­
maschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbrau­
cherschutz nach Anhörung des zuständigen Landtags­
ausschusses und nach Anhörung des Beirates für das 
Fischereiwesen: 

Artikel 1 

In § 3 Satz 1 der Hegeplanverordnung vom 19. April 
2010 (GV. NRW. S. 268), die durch Artikel 1 der Verord­
nung vom 17. Oktober 2014 (GV. NRW. S. 682) geändert 
worden ist, wird die Angabe „2016" durch die Angabe 
„2018" ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft. 

Düsseldorf, den 29. November 2016 

2022 

Der Minister 
für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 

Natur- und Verbraucherschutz 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Johannes R e m m e 1 

- GV. NRW. 2016 S. 1040 

Satzung 
des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe 

über die Heranziehung der Städte, 
Kreise und kreisangehörigen Gemeinden 

zur Durchführung der Aufgaben des überörtlichen 
Trägers der Sozialhilfe 

Vom 24. November 2016 

Auf Grund des § 6 Absatz 1 und des § 7 Absatz 1 Buch­
stabe d der Landschaftsverbandsordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 657) in Verbindung 
mit § 3 Absatz 1 des Landesausführungsgesetzes zum 
Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch (SGB XII) - Sozialhilfe 
- für das Land Nordrhein-Westfalen vom 16. Dezember 
2004 (GV. NRW. S. 816) hat die 14. Landschaftsversamm­
lung Westfalen-Lippe am 24. November 2016 folgende 
Satzung beschlossen: 

§ 1 

Zur Durchführung von Aufgaben des überörtlichen Trä­
gers der Sozialhilfe innerhalb des Geltungsbereiches des 
Zwölften Buches Sozialgesetzbuch - Sozialhilfe - (Arti­
kel 1 des Gesetzes vom 27. Dezember 2003, BGBl. I 
S. 3022, 3023), das durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
31. Juli 2016 (BGBl. I S. 1939) geändert worden ist, wer­
den die kreisfreien Städte und Kreise herangezogen: 

1. für laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunter­
halt nach dem Dritten Kapitel des Zwölften Buches 
Sozialgesetzbuch für Menschen mit Behinderungen, 
die vom überörtlichen Träger der Sozialhilfe Hilfen 
zur Gesundheit oder Leistungen der medizinischen 
Rehabilitation in einer stationären Einrichtung er­
halten. 
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